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ZEAL Network SE
Hamburg, Deutschland 
– ISIN DE000ZEAL241 –

Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft ein zur

ordentlichen Hauptversammlung,

die am Freitag, dem 19. Juni 2020 um 09:30 Uhr ohne physische Präsenz 
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversamm-
lung in den Geschäftsräumen der Gesellschaft, Straßenbahnring 11, 20251 
Hamburg, stattfinden wird.

Die virtuelle Hauptversammlung wird für angemeldete Aktionäre live im 
Internet auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.zealnetwork.de, 
dort unter Investoren/Hauptversammlung, im passwortgeschützten Aktio-
närsportal in Bild und Ton übertragen.

TAGESORDNUNG

mit Vorschlägen zur Beschlussfassung

1.	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Lageberichts 
der ZEAL Network SE zum 31. Dezember 2019, Vorlage des gebilligten 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts zum 31. Dezember 
2019 sowie des Berichts des Aufsichtsrats und des erläuternden 
Berichts des Vorstands zu den übernahmerechtlichen Angaben gemäß 
§§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 
und den Konzernabschluss am 24. März 2020 gebilligt. Damit ist der 
Jahresabschluss festgestellt. Eine Beschlussfassung der Hauptver-
sammlung hierzu entfällt damit entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen. Auch die weiteren unter diesem Tagesordnungspunkt 
genannten Unterlagen sind der Hauptversammlung vorzulegen, ohne 
dass es einer Beschlussfassung der Hauptversammlung bedarf.

Die vorstehenden Unterlagen sind über die Internetseite der Gesell-
schaft unter www.zeal-network.de, dort unter Investoren/Hauptver-
sammlung, zugänglich. Sie werden auch während der Hauptversamm-
lung dort zugänglich sein.
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2.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns des 
Geschäftsjahrs 2019

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des 
Geschäftsjahrs 2019 von EUR 19.827.428,83 wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,80  
je dividendenberechtigter Stückaktie  
(22.359.355 dividendenberechtigte Stückaktien)	 EUR	 17.887.484,00

Gewinnvortrag auf neue Rechnung	 EUR	 1.939.944,83

Bilanzgewinn	 EUR	19.827.428,83

Der Gewinnverwendungsvorschlag ist gegenüber dem im Jahres- 
abschluss der Gesellschaft veröffentlichten Vorschlag insoweit ange-
passt, als sich die Anzahl der von der Gesellschaft gehaltenen eigenen 
Aktien zwischenzeitlich um 7.195 Stück verringert hat und nunmehr 
noch 36.715 Stück beträgt. Eigene Aktien sind gemäß § 71b AktG nicht 
dividendenberechtigt. Bis zur Hauptversammlung kann sich die Zahl 
der dividendenberechtigten Aktien weiter verändern, wenn eigene 
Aktien hinzuerworben oder veräußert werden. In diesem Fall wird der 
Hauptversammlung bei unveränderter Ausschüttung von EUR 0,80 je 
dividendenberechtigter Stückaktie ein in den Positionen Ausschüttung 
und Gewinnvortrag auf neue Rechnung entsprechend angepasster 
Beschlussvorschlag über die Gewinnverwendung unterbreitet.

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf die Dividende am 
dritten auf den Hauptversammlungsbeschluss folgenden Geschäftstag 
fällig. Die Auszahlung der Dividende ist somit für den 24. Juni 2020 
vorgesehen.

3.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 
für das Geschäftsjahr 2019

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands, 
die im Geschäftsjahr 2019 amtiert haben, Entlastung zu erteilen.

4.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichts-
rats für das Geschäftsjahr 2019

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichts-
rats, die im Geschäftsjahr 2019 amtiert haben, Entlastung zu erteilen.

5.	 Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und des 
Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2020

Der Aufsichtsrat schlägt vor, als Abschlussprüfer und Konzernabschluss-
prüfer für das Geschäftsjahr 2020 die Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Hamburg, zu bestellen.

6.	 Wahl eines neuen Aufsichtsratsmitglieds

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß Art. 40 Abs. 2 und 3 der Verordnung 
(EG) Nr. 2157/2001 des Rates über das Statut der Europäischen Gesell-
schaft („SE-VO“), § 17 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausführung der Verord-
nung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates über das Statut der Europäischen 
Gesellschaft („SEAG“) und § 7 (1) der Satzung der Gesellschaft aus 
sechs Mitgliedern zusammen, die von der Hauptversammlung bestellt 
werden.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Andreas de Maizière hat sein Amt zum 
Ablauf der am 19. Juni 2020 stattfindenden virtuellen Hauptversamm-
lung der Gesellschaft niedergelegt. Daher soll in dieser Hauptver-
sammlung ein neues Mitglied, dessen Amtszeit mit Ablauf der am  
19. Juni 2020 stattfindenden virtuellen Hauptversammlung der Gesell-
schaft beginnt, gewählt werden.

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung des als Nominierungs- 
ausschuss fungierenden Präsidialausschusses unter Berücksichtigung 
der vom Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung beschlossenen Ziele 
und des vom Aufsichtsrat erarbeiteten Kompetenzprofils für das 
Gesamtgremium vor, Herrn Frank Strauß, wohnhaft in Bad Nauheim, 
selbständiger Unternehmensberater, zum Mitglied des Aufsichtsrats 
zu wählen.

Herr Strauß ist derzeit nicht Mitglied in anderen gesetzlich zu bildenden 
Aufsichtsräten, aber Mitglied in dem folgenden vergleichbaren inländi-
schen Kontrollgremium:

	– European Bank for Financial Services GmbH (ebase), Aschheim, 
Vorsitzender des fakultativen Aufsichtsrats.

Die Wahl von Herrn Strauß erfolgt bis zur Beendigung der Haupt- 
versammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2021 
beschließt. Die Amtszeit beginnt mit Ablauf der am 19. Juni 2020 
stattfindenden virtuellen Hauptversammlung der Gesellschaft. 

Herr Strauß hat sich vorab bereit erklärt, als Mitglied des Aufsichtsrats 
zur Verfügung zu stehen.

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats steht Herr Strauß in keiner nach 
Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance Kodex offen-
zulegenden persönlichen oder geschäftlichen Beziehung zur ZEAL 
Network SE oder deren Konzernunternehmen, den Organen der ZEAL 
Network SE oder einem wesentlich an der ZEAL Network SE beteiligten 
Aktionär.

Der Aufsichtsrat hat sich bei Herrn Strauß vergewissert, dass er den zu 
erwartenden Zeitaufwand für die Erfüllung seines Mandats erbringen 
kann.

Weitere Angaben zu Herrn Strauß sind im Anschluss an diese Tages-
ordnung abgedruckt und ab dem Tag der Einberufung auch auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter

www.zealnetwork.de

dort unter Investoren/Hauptversammlung abrufbar.
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WEITERE ANGABEN ZU DEM UNTER TAGESORDNUNGSPUNKT 6  
VORGESCHLAGENEN AUFSICHTSRATSKANDIDATEN 

Frank Strauß 
selbständiger Unternehmensberater, wohnhaft in Bad Nauheim

Persönliche Daten: 

Geboren:	 1970 
Staatsangehörigkeit:	 deutsch

Ausbildung:

1989 bis 1992	� Ausbildung zum Bankkaufmann, Deutsche Bank, 
Iserlohn

Beruflicher Werdegang:

2019 bis heute	 selbständiger Unternehmensberater

2017 bis 2019	� DEUTSCHE BANK AKTIENGESELLSCHAFT,  
Mitglied des Vorstands

2018 bis 2019	� DB Privat- und Firmenkundenbank AG,  
Vorsitzender des Vorstands

2011 bis 2018	� Deutsche Postbank AG,  
Mitglied (ab 2012 Vorsitzender) des Vorstands

2006 bis 2011	� Deutsche Bank Privat- und Geschäftskunden Aktien-
gesellschaft, Mitglied des Vorstands

1992 bis 2005	� Deutsche Bank-Gruppe,  
diverse Tätigkeiten im Privat- und Firmenkunden-
Geschäft in Deutschland, Europa und Asien

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und 
vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien:

European Bank for Financial Services GmbH (ebase), Aschheim, Vorsitzender 
des fakultativen Aufsichtsrats

Weitere wesentliche Tätigkeiten und Erfahrungen:

1989 bis 1998	 Professioneller Eishockeyspieler

WEITERE ANGABEN UND HINWEISE ZUR HAUPTVERSAMMLUNG

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 22.396.070 und ist in 
22.396.070 Stückaktien eingeteilt. Jede Aktie gewährt eine Stimme. Die 
Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung beträgt damit 22.396.070. Davon entfallen zum Zeit-
punkt der Einberufung der Hauptversammlung 36.715 auf eigene Aktien, 
aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen

Informationen zur Durchführung der virtuellen Hauptversammlung, Bild- 
und Tonübertragung der Hauptversammlung im Internet

Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft am 19. Juni 2020 
wird mit Zustimmung des Aufsichtsrats nach Maßgabe des Gesetzes über 
Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und 
Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-
19-Pandemie („COVID-19-Gesetz“) (Art. 2 des Gesetzes zur Abmilderung 
der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrens- 
rechts, BGBl. I 2020, S. 569) als virtuelle Hauptversammlung ohne phy-
sische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme 
des Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft) abgehalten.

Die gesamte Hauptversammlung wird für Aktionäre, die im Aktienregister 
eingetragen sind und sich ordnungsgemäß angemeldet haben, nach Maß- 
gabe der nachfolgenden Bestimmungen am 19. Juni 2020 ab 9:30 Uhr aus 
den Geschäftsräumen der Gesellschaft, Straßenbahnring 11, 20251 Hamburg, 
live im Internet auf der Internetseite der Gesellschaft www.zealnetwork.de, 
dort unter Investoren/Hauptversammlung, im passwortgeschützten Aktio-
närsportal in Bild und Ton übertragen. Die für die Nutzung des passwort-
geschützten Aktionärsportals erforderlichen Zugangsdaten werden den 
Aktionären zusammen mit den Anmeldeunterlagen für die Hauptversamm-
lung zugesandt. Eine physische Teilnahme der Aktionäre und ihrer Bevoll-
mächtigten (mit Ausnahme des Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft) 
am Versammlungsort ist ausgeschlossen. Die Stimmrechtsausübung der 
Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten erfolgt ausschließlich im Wege der 
elektronischen Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung an den von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter. Die Verfolgung der Live-
Übertragung der virtuellen Hauptversammlung ermöglicht keine Teilnahme 
an der Hauptversammlung im Sinne des § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG (elektro-
nische bzw. Online-Teilnahme).

Details zum passwortgeschützten Aktionärsportal

Ab dem Tag der Einberufung zu der Hauptversammlung steht auf der Inter-
netseite der Gesellschaft unter

www.zealnetwork.de

dort unter Investoren/Hauptversammlung das passwortgeschützte Aktionärs- 
portal zur Verfügung. Über dieses passwortgeschützte Aktionärsportal können  
angemeldete Aktionäre (bzw. ihre Bevollmächtigten) die virtuelle Hauptver-
sammlung live in Bild und Ton verfolgen und gemäß dem dafür vorgesehenen  
Verfahren Fragen einreichen, ihr Stimmrecht im Wege der elektronischen Brief- 
wahl ausüben, Vollmacht erteilen oder Widerspruch gegen einen Beschluss 
der Hauptversammlung einlegen, wie nachstehend im Einzelnen ausgeführt. 
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Die für die Nutzung des passwortgeschützten Aktionärsportals erforderlichen 
individualisierten Zugangsdaten werden den Aktionären zusammen mit den 
Anmeldeunterlagen für die Hauptversammlung zugesandt.

Voraussetzungen für die Zuschaltung zu der Hauptversammlung und Aus-
übung des Stimmrechts; Umschreibungsstopp

Zur Zuschaltung zu der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimm-
rechts sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die am Tag der Hauptver-
sammlung für die angemeldeten Aktien im Aktienregister der Gesellschaft 
eingetragen sind und sich bis zum Ablauf des 12. Juni 2020 (24:00 Uhr) 
unter der folgenden Adresse bei der Gesellschaft schriftlich, per Telefax 
oder per Email auf elektronischem Wege angemeldet haben:

ZEAL Network SE
c/o Computershare Operations Center
80249 München

oder per Telefax:	 +49 89 30903-74675

oder per E-Mail:	 anmeldestelle@computershare.de

Die Anmeldung kann bis zum Ablauf der vorgenannten Frist der Gesellschaft 
auch elektronisch über das passwortgeschützte Aktionärsportal auf der Inter-
netseite der Gesellschaft unter www.zealnetwork.de, dort unter Investoren/ 
Hauptversammlung, übermittelt werden.

Die Aktien werden durch die Anmeldung zur Hauptversammlung nicht blo-
ckiert. Die Aktionäre können über ihre Aktien auch nach erfolgter Anmel-
dung verfügen. Für das Stimmrecht ist der am Tag der Hauptversammlung im  
Aktienregister eingetragene Aktienbestand maßgebend. Aus abwicklungs-
technischen Gründen werden während der Vorbereitung der Hauptversamm-
lung ab dem Beginn des 13. Juni 2020 bis zum Ablauf des 19. Juni 2020 
(24:00 Uhr) keine Umschreibungen im Aktienregister vorgenommen (Um-
schreibungsstopp beziehungsweise technical record date).

Intermediäre (z.B. ein Kreditinstitut), Aktionärsvereinigungen, Stimmrechts- 
berater und diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Personen und 
Institutionen können das Stimmrecht für Aktien, die ihnen nicht gehören, 
als deren Inhaber sie aber im Aktienregister eingetragen sind, nur aufgrund 
einer Ermächtigung des Aktionärs ausüben.

Stimmrechtsvertretung

Aktionäre, die am Tag der Hauptversammlung im Aktienregister eingetragen  
sind, können ihr Stimmrecht auch durch Bevollmächtigte, beispielsweise 
durch einen Intermediär (z.B. ein Kreditinstitut), eine Vereinigung von 
Aktionären, einen Stimmrechtsberater oder den Stimmrechtsvertreter der 
Gesellschaft, ausüben lassen. Auch in diesem Fall ist eine fristgemäße  
Anmeldung erforderlich.

Sofern nicht ein Intermediär (z.B. ein Kreditinstitut), eine Aktionärsver-
einigung, ein Stimmrechtsberater oder eine diesen nach § 135 Abs. 8 AktG 
gleichgestellte andere Person oder Institution bevollmächtigt wird, bedürfen 
die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächti-
gung gegenüber der Gesellschaft der Textform (§ 126b BGB). Hierfür können 
die Aktionäre das ihnen zusammen mit dem Anmeldeformular zugesandte 
Vollmachtsformular verwenden. Ebenso kann die Vollmachtserteilung auch 
elektronisch über das passwortgeschützte Aktionärsportal erfolgen.

Wird ein Intermediär (z.B. ein Kreditinstitut), eine Aktionärsvereinigung, 
ein Stimmrechtsberater oder eine diesen nach § 135 Abs. 8 AktG gleich-
gestellte andere Person oder Institution bevollmächtigt, ist § 135 AktG zu 
beachten. Danach sind die vorgenannten Personen oder Institutionen ins-
besondere verpflichtet, die Vollmacht nachprüfbar festzuhalten; sie muss 
zudem vollständig sein und darf nur mit der Stimmrechtsausübung verbun-
dene Erklärungen enthalten. Darüber hinaus sind in diesen Fällen mög-
licherweise weitere Besonderheiten zu beachten, die bei dem jeweils zu 
Bevollmächtigenden zu erfragen sind.

Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine Person, kann die Gesellschaft 
eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten können den Nachweis der Bevoll-
mächtigung bis zum Ablauf des 18. Juni 2020 (24:00 Uhr) an folgende  
Anschrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse übermitteln:

ZEAL Network SE
c/o Computershare Operations Center
80249 München

oder per Telefax:	 +49 89 30903-74675

oder per E-Mail:	 zealnetwork-ohv2020@computershare.de

Vorstehende Übermittlungswege stehen bis zu dem vorstehend genannten 
Zeitpunkt auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht durch Er-
klärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen soll; ein gesonderter Nach-
weis über die Erteilung der Bevollmächtigung erübrigt sich in diesem Fall.

Auch der Widerruf einer bereits erteilten Vollmacht kann auf den vorge-
nannten Übermittlungswegen bis zu dem vorstehend genannten Zeitpunkt 
unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden.

Vor dem und am Tag der virtuellen Hauptversammlung bis zum Beginn der 
Abstimmungen können Vollmachten zudem elektronisch über das pass-
wortgeschützte Aktionärsportal gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren 
erteilt, geändert oder widerrufen werden.

Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung 
teilnehmen. Sie können das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen  
Aktionäre lediglich im Rahmen ihrer jeweiligen Vollmacht im Wege der elek-
tronischen Briefwahl oder durch (Unter-)Bevollmächtigung des weisungs- 
gebundenen Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft ausüben. Die Nutzung 
des Aktionärsportals durch den Bevollmächtigten setzt voraus, dass der 
Bevollmächtigte die entsprechenden Zugangsdaten, die dem Aktionär 
nach ordnungsgemäßer Anmeldung zur virtuellen Hauptversammlung zu-
gesendet werden, vom Vollmachtgeber erhält. Wir bitten die Aktionäre, 
sorgfältig mit den Zugangsdaten für das Aktionärsportal umzugehen.

Stimmrechtsvertretung durch den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären zudem an, den von der Gesell-
schaft benannten Stimmrechtsvertreter bereits vor der Hauptversammlung 
zu bevollmächtigen. Auch in diesem Fall ist eine fristgemäße Anmeldung 
erforderlich. Der Stimmrechtsvertreter wird die Stimmrechte der Aktionäre 
entsprechend den ihm erteilten Weisungen ausüben; er ist nur dann zur 
Stimmrechtsausübung befugt, soweit eine ausdrückliche Weisung zu den 
einzelnen Tagesordnungspunkten vorliegt. Vollmachten und Weisungen 
müssen in Textform übermittelt werden. Entsprechende Vordrucke erhalten 
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die Aktionäre mit den Anmeldeunterlagen. Die Vollmachten für den Stimm-
rechtsvertreter einschließlich der zu erteilenden Weisungen müssen bei 
der Gesellschaft bis zum Ablauf des 18. Juni 2020 (24:00 Uhr) unter der 
folgenden Adresse per Brief, per Telefax oder per E-Mail eingehen:

ZEAL Network SE
c/o Computershare Operations Center
80249 München

oder per Telefax:	 +49 89 30903-74675

oder per E-Mail:	 zealnetwork-ohv2020@computershare.de

Vollmachten und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
können zudem auch elektronisch über das passwortgeschützte Aktionärs-
portal gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren vorab, auch noch am  
Tag der virtuellen Hauptversammlung am 19. Juni 2020 bis zum Beginn der 
Abstimmungen, erteilt werden.

Vollmachten und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
können auf den vorgenannten Übermittlungswegen bis zu den vorstehend 
genannten Zeitpunkten auch geändert oder widerrufen werden.

Der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nimmt keine Vollmachten zur 
Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder 
zur Stellung von Fragen oder Anträgen entgegen.

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt 
werden, ohne dass dies im Vorfeld der virtuellen Hauptversammlung mitge-
teilt wurde, so gilt eine Weisung zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt 
auch als entsprechende Weisung für jeden Punkt der Einzelabstimmung.

Erhält der Stimmrechtsvertreter mehrere Vollmachten und Weisungen, 
wird die der Gesellschaft zuletzt zugegangene formgültige Vollmacht und 
Weisung als verbindlich erachtet. Soweit nach einer Vollmachts- und  
Weisungserteilung an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft Brief-
wahlstimmen abgegeben werden, gilt dies als Widerruf der Vollmacht und 
Weisungserteilung an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft; in diesem 
Fall werden die Briefwahlstimmen als vorrangig betrachtet.

Weitere Einzelheiten zur Stimmrechtsvertretung durch den Stimmrechts-
vertreter der Gesellschaft ergeben sich aus den Unterlagen, die den Aktio-
nären übersandt werden.

Stimmabgabe im Wege der elektronischen Briefwahl

Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können das Stimmrecht auch im Wege 
der elektronischen Briefwahl über das passwortgeschützte Aktionärsportal 
ausüben. Auch in diesem Fall ist die ordnungsgemäße Anmeldung erfor-
derlich. Die für die elektronische Briefwahl erforderlichen Zugangsdaten 
für das Aktionärsportal werden den Aktionären zusammen mit den Anmel-
deunterlagen zugesandt.

Die Stimmabgabe per elektronischer Briefwahl über das passwortgeschützte 
Aktionärsportal ist gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren vorab, auch 
noch am Tag der virtuellen Hauptversammlung am 19. Juni 2020 bis zum 
Beginn der Abstimmungen, möglich. Im Vorfeld der Hauptversammlung ab-
gegebene Briefwahlstimmen können über das Aktionärsportal auch noch 
am Tag der virtuellen Hauptversammlung bis zum Beginn der Abstimmun-
gen geändert oder widerrufen werden.

Möglichkeit zum Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung

Angemeldete Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die das Stimmrecht 
nach Maßgabe der vorgesehenen Verfahren im Wege der elektronischen 
Briefwahl oder durch Vollmacht- und Weisungserteilung an den Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft ausgeübt haben, haben die Möglichkeit, 
über das passwortgeschützte Aktionärsportal ab Eröffnung der virtuellen 
Hauptversammlung am 19. Juni 2020 bis zu ihrer Schließung durch den 
Versammlungsleiter Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptver-
sammlung zu erklären.

Rechte der Aktionäre

1.	 Tagesordnungsergänzungsverlangen, Art. 56 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG, 
§ 122 Abs. 2 Aktiengesetz

Aktionäre, deren Anteile zusammen 5 Prozent des Grundkapitals oder 
den anteiligen Betrag von EUR 500.000 erreichen, können verlangen, 
dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht 
werden. Dieses Quorum ist gemäß Art. 56 Satz 3 SE-VO in Verbindung 
mit § 50 Abs. 2 SEAG für Ergänzungsverlangen der Aktionäre einer 
Europäischen Gesellschaft (SE) erforderlich. Jedem neuen Gegenstand 
muss gemäß § 122 Abs. 2 Satz 2 AktG eine Begründung oder eine 
Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist gemäß § 122 Abs. 1  
Satz 1 AktG schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu richten.  
Es muss der Gesellschaft gemäß § 122 Abs. 2 Satz 3 AktG mindestens 
30 Tage vor der Versammlung, also bis spätestens zum Ablauf des  
19. Mai 2020 (24:00 Uhr) zugehen.

Wir bitten, etwaige Ergänzungsverlangen schriftlich an folgende 
Adresse:

ZEAL Network SE
– Vorstand –
Straßenbahnring 11
20251 Hamburg

oder per E-Mail unter Hinzufügung des Namens des oder der Antrag-
steller mit qualifizierter elektronischer Signatur (§ 126a BGB) unter 
hv@zealnetwork.de zu übermitteln.

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unver-
züglich nach Zugang des Verlangens im Bundesanzeiger bekannt 
gemacht (§ 124 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. § 121 Abs. 4 AktG). Sie werden 
außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft unter

www.zealnetwork.de

dort unter Investoren/Hauptversammlung veröffentlicht und gemäß § 125 
Abs. 1 Satz 3 des Aktiengesetzes mitgeteilt.

2.	 Gegenanträge und Wahlvorschläge, §§ 126 Abs. 1, 127 Aktiengesetz

Gegenanträge (nebst einer etwaigen Begründung) gegen einen Vorschlag 
von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten Tagesord-
nungspunkt werden von der Gesellschaft zugänglich gemacht, wenn 
sie spätestens 14 Tage vor der Versammlung, das heißt mit Zugang bis 
spätestens zum Ablauf des 4. Juni 2020 (24:00 Uhr), bei folgender 
Adresse eingegangen sind:
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ZEAL Network SE

– Vorstand –

Straßenbahnring 11

20251 Hamburg

oder per Telefax:	 +49 40 82223977

oder per E-Mail an:	 hv@zealnetwork.de

Vorbehaltlich § 126 Abs. 2 und 3 AktG werden zugänglich zu machende 
Gegenanträge von Aktionären einschließlich des Namens des Aktionärs 
und der Begründung sowie etwaige Stellungnahmen der Verwaltung 
hierzu auf der Internetseite der Gesellschaft unter

www.zealnetwork.de

dort unter Investoren/Hauptversammlung veröffentlicht.

Die vorstehenden Regelungen gelten gemäß § 127 AktG für den 
Vorschlag eines Aktionärs zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder 
von Abschlussprüfern sinngemäß. Solche Vorschläge müssen jedoch 
nicht begründet werden. Ein Wahlvorschlag muss auch dann nicht 
zugänglich gemacht werden, wenn er nicht Namen, ausgeübten Beruf 
und Wohnort der vorgeschlagenen Person (§ 124 Abs. 3 Satz 4 AktG) 
und bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern keine 
Angaben zu Mitgliedschaften des vorgeschlagenen Kandidaten in 
anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten im Sinne von § 125 
Abs. 1 Satz 5 Aktiengesetz enthält.

In den in § 126 Abs. 2 AktG genannten Fällen müssen ein Gegenantrag 
und dessen Begründung beziehungsweise ein Wahlvorschlag von der 
Gesellschaft nicht zugänglich gemacht werden. Danach muss ein 
Gegenantrag oder ein Wahlvorschlag unter anderem dann nicht 
zugänglich gemacht werden, wenn sich der Vorstand durch das 
Zugänglichmachen strafbar machen würde oder wenn der Gegenan-
trag oder Wahlvorschlag zu einem gesetzes- oder satzungswidrigen 
Beschluss der Hauptversammlung führen würde. Die Begründung 
braucht ebenfalls nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie 
insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt.

Gegenanträge und Wahlvorschläge, die nicht bis zum Ablauf des  
4. Juni 2020 (24:00 Uhr) unter Beachtung der vorstehenden An- 
forderungen zugegangen sind, werden von der Gesellschaft nicht 
veröffentlicht.

Ein nach den §§ 126, 127 AktG zugänglich zu machender Gegenantrag 
oder Wahlvorschlag wird im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung 
als gestellt berücksichtigt, wenn der antragstellende Aktionär 
ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldet ist. Während der 
virtuellen Hauptversammlung können keine Gegenanträge gestellt 
oder Wahlvorschläge unterbreitet werden.

3.	 Fragemöglichkeit der Aktionäre gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 
COVID-19-Gesetz

Abweichend von § 131 AktG haben Aktionäre in der virtuellen Haupt-
versammlung am 19. Juni 2020 kein Auskunftsrecht. Stattdessen 
haben sie die Möglichkeit, im Vorfeld der Hauptversammlung Fragen 
einzureichen. Ein Recht auf Antwort ist damit jedoch nicht verbunden. 

Über die Beantwortung der Fragen entscheidet der Vorstand nach 
pflichtgemäßem, freien Ermessen. Der Vorstand hat nicht alle Fragen 
zu beantworten; er kann insbesondere auch Fragen zusammenfassen 
und im Interesse der anderen Aktionäre sinnvolle Fragen auswählen; 
er kann dabei Aktionärsvereinigungen und institutionelle Investoren 
mit bedeutenden Stimmanteilen bevorzugen.

Zur Hauptversammlung angemeldete Aktionäre und ihre Bevollmäch-
tigten können ihre Fragen bis spätestens zum Ablauf des 16. Juni 2020 
(24:00 Uhr) über das passwortgeschützte Aktionärsportal einreichen. 
Die Zugangsdaten zum Aktionärsportal werden den Aktionären 
zusammen mit den Anmeldeunterlagen zugesandt. Während der  
virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden. 
Fragen in Fremdsprachen werden nicht berücksichtigt.

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre gemäß Art. 56 
Sätze 2 und 3 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG, §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127 AktG 
und § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 COVID-19-Gesetz finden sich auf der  
Internetseite der Gesellschaft unter

www.zealnetwork.de

dort unter Investoren/Hauptversammlung.

Veröffentlichungen auf der Internetseite

Alsbald nach Einberufung der Hauptversammlung werden über die Inter-
netseite der Gesellschaft unter

www.zealnetwork.de

dort unter Investoren/Hauptversammlung die Informationen nach § 124a AktG 
zugänglich sein.

Datenschutzrechtliche Betroffeneninformation für Aktionäre und Aktionärs- 
vertreter

Die ZEAL Network SE verarbeitet als verantwortliche Stelle im Sinne von 
Art. 4 Nr. 7 Datenschutz-Grundverordnung („DS-GVO“) personenbezogene  
Daten (Name und Vorname, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktien- 
gattung, Besitzart der Aktien; gegebenenfalls Name, Vorname und Anschrift  
des vom jeweiligen Aktionär ggf. benannten Aktionärsvertreters) auf 
Grundlage der in Deutschland geltenden Datenschutzbestimmungen, um 
den Aktionären und Aktionärsvertretern die Ausübung ihrer Rechte im  
Rahmen der Hauptversammlung zu ermöglichen. Die ZEAL Network SE wird 
vertreten durch die Mitglieder ihres Vorstands, Herrn Dr. Helmut Becker 
und Herrn Jonas Mattsson.

Sie erreichen die ZEAL Network SE unter folgenden Kontaktmöglichkeiten:

ZEAL Network SE
Straßenbahnring 11
20251 Hamburg

Telefax:	+49 40 82223977

E-Mail:	 hv@zealnetwork.de

Soweit die personenbezogenen Daten nicht von den Aktionären im Rahmen 
der Anmeldung zur Hauptversammlung angegeben oder aus dem Aktien- 
register für Namensaktien bezogen wurden, übermittelt die das Depot 
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führende Bank die personenbezogenen Daten der Aktionäre an die ZEAL 
Network SE. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der Aktionäre 
und Aktionärsvertreter erfolgt ausschließlich für die Vorbereitung, Durch-
führung und Nachbereitung der Hauptversammlung und auch insoweit 
nur in dem zur Erreichung dieses Zwecks zwingend erforderlichen Maße. 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. (c) DS-GVO. Die 
ZEAL Network SE speichert diese personenbezogenen Daten nur so lan-
ge, wie dies für den vorgenannten Zweck erforderlich ist beziehungsweise 
soweit die Gesellschaft aufgrund von gesetzlichen Vorgaben berechtigt 
beziehungsweise verpflichtet ist, personenbezogene Daten zu speichern. 
Für die im Zusammenhang mit der Hauptversammlungen erfassten Daten 
beträgt die Speicherdauer regelmäßig bis zu drei Jahre.

Die Dienstleister der ZEAL Network SE, welche zum Zwecke der Aus- 
richtung der Hauptversammlung beauftragt werden, erhalten von der  
ZEAL Network SE nur solche personenbezogenen Daten, welche für die 
Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforderlich sind, und ver-
arbeiten die Daten ausschließlich nach Weisung der ZEAL Network SE.

Im Übrigen werden die personenbezogenen Daten im Rahmen der ge-
setzlichen Vorschriften Aktionären und Aktionärsvertretern sowie Dritten 
im Zusammenhang mit der Hauptversammlung zur Verfügung gestellt, 
namentlich über das Teilnehmerverzeichnis. Diese Daten können von  
Aktionären bis zu zwei Jahre danach gemäß § 129 Abs. 4 AktG eingese-
hen werden. Hinsichtlich der Übermittlung personenbezogener Daten an  
Dritte im Rahmen einer Bekanntmachung von Aktionärsverlangen auf 
Ergänzung der Tagesordnung sowie von Gegenanträgen und Wahl- 
vorschlägen von Aktionären wird auf die oben stehenden Erläuterungen 
verwiesen.

In Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten können die  
Aktionäre und Aktionärsvertreter von der ZEAL Network SE Auskunft über 
ihre personenbezogenen Daten gemäß Art. 15 DS-GVO, Berichtigung 
ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 16 DS-GVO, Löschung ihrer  
personenbezogenen Daten gemäß Art. 17 DS-GVO, Einschränkung der 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 18 DS-GVO und 
Übertragung bestimmter personenbezogener Daten auf sie oder einen  
von ihnen benannten Dritten (Recht auf Datenübertragbarkeit) gemäß  
Art. 20 DS-GVO verlangen.

Diese Rechte können die Aktionäre und Aktionärsvertreter gegenüber der 
ZEAL Network SE unentgeltlich über eine der folgenden Kontaktmöglich-
keiten geltend machen:

ZEAL Network SE
Straßenbahnring 11
20251 Hamburg

Telefax:	+49 40 82223977

E-Mail:	 hv@zealnetwork.de

Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern gemäß Art. 77 DS-GVO 
ein Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehörde entweder des 
(Bundes-)Landes, in dem sie ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthaltsort 
haben, oder der Freien und Hansestadt Hamburg, in der die ZEAL Network 
SE ihren Sitz hat, zu.

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter:

datenschutz nord GmbH
Konsul-Smidt-Str. 88
28217 Bremen

E-Mail:	 datenschutzbeauftragter@zealnetwork.de

Hamburg, im Mai 2020

ZEAL Network SE 
– Der Vorstand –
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